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SERVICE JUNGUNTERNEHMERIN LIEFERT ALLES FUR DIE FAMILIENMAHLZEIT

Tischlein, deck dich
Der Arbeitstag war lang. Der Kühl­
schrank ist leer. Und nach Feierabend
Rezepte zu studieren. Einkaufslisten
zu schreiben und den freien SaM­
abend im Supermarkt zu verbringen,
dazu hat Gianna Possehl (42) wenig
Lus t. Und wenig Zeit. Die Mutter von
drei Söhnen und Business-Trainerin,
die Fertigprodukte und TIefkühlkost
ablehnt, kocht ab heute dennoch a us
der Tüte . ..KommtEssen" steht aufden
Taschen. die praU gefüllt auf dem rie­
s igen Küchentisch stehen. Darin lau­
ter gesunde Zutaten und die Rezepte
für fünfGerichte und vier Personen .

Die Tüten zusammengestellt. einge­
kauft. gepackt und in die Altbauwoh­
nung in St. Georg transportiert hat U ­
sa Rentrop. Sie ist weder Haushälterin
noch Köchin der Possehls . sie ist nicht
Kindermädchen und K üchenhilfe. Ltse
Rentrop ist Unternehmerin. Ihre Ge­
schäftsidee ist einfach wie effektiv.
..KommtEssen" heißt ihre Firma . die
ab heute Planung, Einkauf und Trans­
port der täglich en Familienmahlzeit
übernimmt. Einmal in der Woche lie­
fert das Unternehmen an seine Kun­
den zwei volle EInkaufstüten direkt
vor die Haustür. Darin 25 verschiede­
ne Produkte. unter anderem Fisch. Ge­
üügel und Gemüse sowie eine detail­
lierte Beschreibung. was aus diesen
Zutaten kreiert werden soll . ..Nur ko­
chen muss der Kunde selbst". sagt Usa
Rentrop. die das Konzept aus Schwe­
den importiert hat. In Skandinavien
läuft der Service seit Jahren erfolg­
reich und zählt me hr als 5000 Kunden.

Rentrop. 38 Jahre alt . kurzes blon­
des Haar. ist eigentlich Dfplom-Inge­
nie urin. Vor einem Jahr kam Tochter
Alma zur Welt. Seitdem spielt das The­
ma Ernährung be l den Rentrops eine
besondere Rolle...Wir müssen dafür
sorgen. dass unsere Kinder s ich ge­
sund ernähren. Und dass mit der Er­
nährung auch der Gedanke von Um-

Gianna Possehl p.) und Sohn Yincent
gehören zu den eMen Kunden von Un­
temehmerin Usa Rentrop. FOlO: MAGUNIA

wett- und Kllmaschutz transportiert
wird", sagt sie. "Das aber heißt. sich
mit den Produkten intensiv eusetnen­
derzusetzen." Genau dafür aber fehle
in vielen Haushalten die Zelt. ..Eine
Mutter, die berufstätig ist. hat nicht die
Muße. stundenlang über Biomärkte zu
schlendern und Kochbücher zu wäl­
zen", sagt Usa Rentrop. .Das über­
nehmen wir für sie," Fleisch und Ge­
flügel kommen von deutschen Höfen.
Bei Kartoffeln. Karotten und Eiern
handelt es sich um Btoerzeugnlsse.

Für den Kunden heißt das nur noch:
Tüten auspacken und loskochen. ..Die
Rezepte sind so einfach. dass auch der
Babysitter sie zubereiten kann".
schwärmt Kundin Gianna Possebl
Und auch die Kinder sind begeistert.
Vmcent (8), John (4) und Milo (2) dür­
fen regelmäßig mttschntppeln. lernen
auf diese Welse neue Lebensmittel und
deren Zubereitung kennen...Die Aus­
einandersetzung mit den Nahrungs­
mi tteln ist für die Kinder ein sinnliches
Erlebnis", freut sich Gianna Possehl.
78 Euro kostet eine wöchentliche Lie­
ferung. Geliefert wird montags zwi­
schen 11 und 22 Uhr. Eine Liste der
Stadtteile gibt es unter www.kommt
essen.de. ..Finden sich genug Interes­
senten. nehmen wir neue Gebiete mit
auf", sagt Lisa Rentrop. die selbst zu
ihren Kunden zählt. Alle zwet Wochen
will. sie sich beliefern lassen. Und da­
mit Freiraum schaffen für kleine Sün­
den. Denn zu einer Currywurst vom
Isemarkt kann selbst Frau Rentrop
nicht immer Nein sagen. (hk)
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